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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf die Sonn⸗ und Befttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
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ährlich 4,50 Mi. ir gan 
eutſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Aus dem preußziſchen Staats haushaltsetat 
5 e für 1894|95. 


Ueber die Regelung der Dienſtalterſtufen für die 
Höheren Beamten im preußiſchen Staatshaushalt giebt die 


dem Etat des Finanzminiſteriums beigefügte Denkſchrift (nach 
der „Frs. Ztg.“) folgende Auskunft. Ausgenommen von der 
neuen Regelung bleiben die im Nebenamt Beſchäftigten, ſowie die 
Beamten, welche feſte Einheitsgehälter beziehen, außerdem die 
Offiziere der Landgendarmerie, die Dirigenten der Landgeſtüte, 
die Aichungainſpektoren, die Lehrer an den Baugewerksſchulen und 
an der Werkmeiſterſchule. Vorläufig ſollen ferner in die Regelung 
noch nicht einbezogen werden die richterlichen 
Beamten und die höheren Beamten der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft. Bei den richterlichen Beamten bedarf es der Durchfüh⸗ 
rung eines Geſetzes und ſind die hierbei in Betracht kommenden 
Fragen noch nicht zum Abſchluß gekommen. Ferner werden 
noch nicht einbezogen die Räthe bei den General⸗ 
kommiſſionen, die Lehrer und wiſſenſchaftlichen Be⸗ 
amten an den Univerſitäten, den techniſchen 
Hochſchulen und an der Mehrzahl ſonſtiger wiſſenſchaftlicher, 
fachwiſſenſchaftlicher und ähnlicher Schulen und Inſtitute. Für 
alle dieſe Lehrer und Beamten wird die neue Regelung nach 
möglichſt einheitlichen und gleichmäßigen Grundſätzen erfolgen 
müſſen und die Verhandlungen hierüber ſind noch nicht zum 
Abſchluß gelangt. f 

Ausgenommen ſind einſtweilen auch noch die ſtändigen Hilfs⸗ 
arbeiter in den Bureaus für die Hauptnivellements bei dem 
Bauten⸗Miniſterium. Schon früher iſt die Dienſtalterſtufen⸗ 
regelung zur Ausführung gelangt bei Lehrern der höheren Lehr⸗ 
anſtalten, der Schullehrerſeminare, der Präparandenanſtalten und 
bei den Kreisſchulinſpektoren. i 

Auch bei den höheren Beamten iſt von jeder etwaigen 
Aenderung der Beſoldungsſätze in Veranlaſſung der 
neuen Regelung und demzufolge auch von der an ſich wünſchens⸗ 
werthen Verminderung der Zahl der jetzt beſtehenden Gehalts⸗ 
klaſſen abgeſehen worden. Für die höheren Beamten iſt 
ausnahmslos eine Zeit von drei Jahren für das Ver⸗ 
bleiben in jeder einzelnen Gehaltsſtufe in Ausſicht 
genommen. Der Zeitraum für die Erreichung des Höchſtgehalts 
hat dagegen, wie bei den mittleren, ſo auch bei den höheren 
Beamten für die verſchiedenen Gehaltsklaſſen ſchon wegen der 
großen Zahl der letzteren ſehr verſchiedenartig feſtgeſetzt werden 


müſſen. 

Hinſichtlich der Berechnung der Dienſtzeit wird auch 
bei den höheren Beamten, vorbehaltlich einer etwa künftig noch 
feſtzuſetzenden Mitberückſichtigung in außeretatsmäßiger Stellung 
zugebrachter Dienſtzeit, im allgemeinen an dem Grundſatz feſtzu⸗ 
halten ſein, daß die Dienſtzeit in jeder Beamtenkategorie vom 
Zeitpunkte der etatsmäßigen Anſtellung des Beamten in der be⸗ 
ireffenden Kategorie ab zu berechnen iſt. In gleicher Weile, wie 
den unteren und mittleren, wird aber auch den höheren Beamten 
bei Beförderungen und bei Verſetzungen, welche im dienſtlichen 
Intereſſe und nicht etwa zur Strafe erfolgen, von der in der 
früheren Klaſſe zurückgelegten Dienſtzeitzſo viel anzurechnen fein, 
daß der betreffende Beamte durch die Beförderung oder Vexſetzung 
keine Einbuße an ſeinem Gehalt erleidet. Für die Fälle des 
Mebertritt3 von Aſſeſſoren oder aus der Klaſſe der Aſſeſſoren 
hervorgegangenen etatsmäßigen Beamten von einer Staatsverwal⸗ 
tung zu einer anderen ſoll es vorbehalten bleiben, in derſelben 
Weile, wie dies ſchon ſeither, z. B. bei der Uebernahme von Land⸗ 
räthen oder richterlichen Beamten in die Kategorie der Regterungs⸗ 
räthe der allgemeinen Verwaltung geſchieht, das Dienſtalter des 
übertretenden Beamten in der neuen Verwaltung lediglich nach 


Maßgabe ſeines Dienſtalters als Aſſeſſor feſtzuſetzen. Ausnahmen Sch 


in anderen Fällen bleiben der Entſcheidung im einzelnen Falle 
vorbehalten. Z. B. für die Vorſitzenden von Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagungs Kommiſſionen, für die Beamten der Gewerbeinſpek⸗ 
tionen. In Betreff der Termine für die Zahlbarmachung der 
Dienſtalterszulagen ſollen bei den höheren Beamten ebenfalls die⸗ 
ſelben Grundſätze Anwendung finden wie bei den unteren und 
mittleren Beamten. 

Hinſichtlich der Regelung der Gehälter der mittleren 
Kanzlei» und Unterbeamten nach Dienſtalters⸗ 
ſtufen iſt eine Aenderung der ſeitherigen Grund⸗ 
ſätze in ſofern in Ausſicht genommen, als beabſichtigt iſt, von 
dem Grundlage, daß die Dienſtzeit in jeder Beamtenkategorle 
vom Zeitpunkte der etatsmäßigen Anſtellung des Beamten in der 
betreffenden Kategorie ab zu berechnen ſei, allgemein eine weitere 
Ausnahme für diejenſgen mittleren, Kanzlei⸗ und Unterbeamten 
eintreten zu laſſen, welche vor ihrer erſten etatsmäßigen Anſtellung 
zunächſt diätariſch beſchäftigt werden. Um nämlich wenig⸗ 
ſtens in gewiſſem Maße die Ungleichheiten auszugleichen, welche da⸗ 
durch entſtehen daß die Zeitdauer der diätarlſchen Beſchäftigung bis 
zur erſten etatsmäßigen Anſtellung nicht nur für die verſchiedenen 
Beamtenkategorien im Vergleich zu einander, ſondern auch innerhalb 
jeder Kategorie für die einzelnen Beamten eine ſehr verſchiedene ſein 

dann, je nachdem der Abgang älterer Beamten durch Tod oder 
enſtonirung und der Zugang neuer Stellen ein größerer oder 
geringerer fit, Toll bei Berechnung des für die Gehaltsbemeſſung 
nach Dienſtaltersſtufen maßgebenden Dienſtalters eine beſtimmte 
eit der der erſten etatsmäßigen Anſtellung vorangegangenen 
dätariſchen Beſchäftigung mit in Anrechnung gebracht werden, und 
zwar ſoll — vorbehaltlich einer abweichenden Regelung bei einem 
dazu etwa durch die beſondere Lage des Einzelfalles gegebenen 
nlaß — ſowohl bei den Kanzlei⸗ und Unterbeamten als auch bei 
den mittleren Beamten, ſofern bei letzteren die erſte etatsmäßige 
uſtellung in der Kategorie der Bureaubeamten 2. Klaſſe bet 
einer Provinzial⸗ oder Lokalbehörde oder in einer derſelben gleich⸗ 
ommenden Beamtenkategorie erfolgt iſt, die über 5 Jahre 
binausgehende Zeit der diätariſchen Beſchäfti⸗ 
Seal mit berückſichtigt werden. Dieſe Anrechnung 
ätariſcher Dienſtzeit ſoll ſowohl den zur Zeit ſchon etatsmäßig 
angeſtellten, als auch den für die Folge anzuftellenden Beamten 
zu theil werden. Dieſelbe fol aber nur da erfolgen, wo die 
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diätariſche Dienſtzeit lediglich in Folge Mangels 
von Vakanzen oder aus ſonſtigen von dem Zuthun des 
betreffenden Beamten unabhängigen Gründen ſich länger als 
5 Jahre ausgehnt hat, dagegen nicht in ſolchen Fällen, wo etwa 
unzureichende Qualifikation oder ſonſtige von dem Beamten ſelbſt 
verſchuldete Gründe die Urſache für die Verzögerung der etats⸗ 
mäßigen Anſtellung ſind. 

Die Mehrkoſten welche hieraus entſtehen, belaufen ſich 
für den geſammten Staatshaushalt auf jährlich etwa 900 000 Mk 
und ſind bei den einzelnen Etatstiteln in Anſatz gebracht worden. 

Averſion der Poſtporto⸗ und Gebührenbeträge. 
Vom 1. April 1894 ab ſoll für alle von den preußiſchen Staats⸗ 
behörden nach Orten innerhalb des Deutſchen Reichs frankirt ab⸗ 


zuſchickenden Poſtſendungen eine Averſionalſumme von 6 Millionen S 


Mark in monatlichen Raten poſtnumerando an das Reich gezahlt 
werden. Reviſton der Höhe der Pauſchſumme bleibt nach Ablauf 
von 3 Jahren vorbehalten. Eingeſchloſſen find auch die von den 
Gerichtsvollziehern von Amts wegen zu bewirkenden Zuſtellungen, 
weshalb die desfallſige Entſchädigung für die Gerichtsvollzieher 
entſprechend gekürzt wird. ö 


Der Etat der Juſtizverwaltung ſieht an neuen Stellen 
vor: einen Senatspräſidenten beim Oberlandesgericht zu Breslau, 
7 Oberlandesgerichtsräthe, nämlich 4 beim Kammer⸗ 
gericht, 2 in Naumburg, 1 zu Königsberg; 9 Gerichtsdiener bei 
den Obexlandesgerichten, 5Landgerichtsdirektoren, davon 
2 beim Landgericht in Düſſeldorf, Kiel, Konitz, Halle a. S. und 
Magdeburg, 59 Landrichter und Amtsrichter, und zwar 
14 Landrichter (3 in Berlin I, 2 in Berlin II, je 1 in Köln, 
Elberfeld, Frankfurt a. M., Altona, Klel, Allenſtein, Halle a. S., 
Magdeburg und Naumburg a. S.); 45 Amtsrichter (8 in 
Berlin 1, 3 in Berlin II, je 2 in Charlottenburg. Breslau, Han⸗ 
nover und Magdeburg, je 1 in Köpenick, Rixdorf, Harburg, Frank⸗ 
furt a M., Buer, Dortmund, Gelſenkirchen, Altona, Blankeneſe, 
Kiel, Neumünſter, Wandsbek, Köntgsberg t. Pr., Erfurt, Halle a. ©. 
und Stettin; außerdem 10 im Bezirk Köln — von letzterem find 
beſtimmt 3 für Köln, je 1 für Andernach, Mülheim a. Rh., Oden⸗ 
kirchen, Uerdingen, Mettmann, Ottweiler und Trier.) 

Das Gehalt des Erſten Staatsanwalts bei dem Land⸗ 
gericht Jin Berlin erfährt eine Erhöhung von 7500 auf 8700 M. 
im Durchſchnitt. Ferner ſind neu angeſetzt ein Staatsanwalt 


bei dem Landgericht in Stettin, 3 Gefängniß⸗Inſpektoren, 3 Ober⸗ J 


aufſeher bei Gefängniſſen, 43 Gerichtsdiener, 22 Gefangenaufjeher, 
1 Oberaufſeherin, 7 Aufſeherinnen. Bei beſonderen Gefängniſſen 
werden neu angeſetzt 1 Sekretär in Plötzenſee und 5 Aufſeher. 
Dazu kommt das Perſonal für das neue Zentralgefängniß 
der Provinz Poſen in Wronke. 

Die Zahl der Hilfsarbeiter im Bureau⸗ und Kaſſendienſt wird 
um 116, der Hilfsunterbeamten um 41 vermehrt. Dazu kommt 
noch die Umwandlung von 47 nichtſtändigen in ſtändige Bureau⸗ 
hilfsarbeiterſtellen und die Erhöhung der Diäten für 13 Bureau⸗ 
hilfsarbeiterſtellen. Anderſeits werden im Falle der Bewilligung 
der beantragten neuen Stellen abgeſeßt 64 richterliche 
Hilfsarbeiter und 2 Hilfsarbeiter bei der Staatsanwaltſchaft, 
39 Hilfsgerichtsdiener, 1 ſtändige und 16 nicht ſtändige Hilfs- 
gefangenaufſeher und 4 Hilfsaufſeherinnen. 


Omladinaprozeß. 


* Die Prozeß⸗Verhandlungen gegen die Mitglieder des czechiſchen 
Vereins „Omladina“, welche gegenwärtig in Prag geführt werden, 
ſchreiten nur ſehr langſam fort und zeigen immer daſſelbe Bild. 
Die Angeklagten ſind demüht, ſo viel als möglich alle Schuld auf 
den ermordeten „Poltzeiſpitzel“ va zu wälzen. Dabei tragen 
die angeklagten Omladiniſten ein herausforderndes Betragen zur 
au, ſo daß der Vorſitzende des Gerſchts ſehr häufig genöthigt 
iſt, ſte zur Ordnung zu rufen. Auch während der Verhandlung 
am Donnerſtag zeigten die Angeklagten einen ungewöhnlichen 
Cynismus und große Widerſetzlichkeit. Sie begrüßten die ihnen 
Nahrungsmittel mitbringenden, auf fretem Fuße befindlichen Ge⸗ 
noſſen und verlangten Unterbrechung der Sitzun 
wegen Hungers, wobei fie von der Vertheldigung unter: 
ſtützt wurden. Der Präſident willfahrte ihrem Wunſche, in⸗ 
dem er die Sitzung unterbrach und bemühte ſich, durch wiederholte 
energiſche Mahnungen die Haltung der Angeklagten und Ver⸗ 
trauensmänner, welche einander unausgeſetzt derangirten und ſich 
ſelbſt gegen den Präſidenten herausfordernd und ungebührlich be⸗ 
nahmen, in den Grenzen zu halten. Der Präſident rügte energiſch 
die Pereatrufe und gehäſſigen Worte, welche dem Berichter⸗ 
ſtatter des Altezechenblattes „Hlas Naroda“ beim Betreten und 
Verlaſſen des Saales zugerufen wurden Bei der Fortſetzung des 
Einzelverhörs ſagte der 18 jährige Tiſchlergeſelle 
Ziegloſer, bei welchem Material zur Herſtellung von Schriften⸗ 
vervielfältigen und anderes gravirendes Material vorgefunden 
worden war, aus, er habe diefes Material von dem ermordeten 
Mrva erhalten. Der Präſident bemerkte, Mrva ſei todt und könne 
nicht verhört werden. Nach dem Angeklagten Ziegloſer wurde der 
20 jährige Typograph Waygert verhörk. Derſelbe iſt der Bruder 
der Helene Waygert, welche dem ermordeten Mrva ſein 
Notizbuch entlockt und dem Abgeordneten Herold übergeben 
hatte. Der Angeklagte leugnet alle ihm vorgehaltenen Haupt⸗ 
aktionen, die ihm als einer leitenden Perſönlichkeit der Omladina 
zur Laſt gelegt werden. Er war Adminiſtrator des Vereinsorgans 
der Omladina „Pokrokove Liſty“ und hat noch aus der Zelle des 
Unterſuchungsgefängniſſes die Briefe zu verſenden verſucht mit der 
Aufforderung zur Foriſetzung der ſtrafwürdigen Handlungen. Der 
Angeklagte beſtreitet dieſes, ſowie die Betheiligung an der Beſu⸗ 
delung der kaiſerlichen Adler und geſteht nur zu, inter⸗ 
nationale Zwecke verfolgt zu haben. Alsdann ermahnte der Präſi⸗ 
dent die als Vertrauensmänner anweſenden Zektungsbericht⸗ 
erſtatter auf das Dringendſte, objektiv zu berichten und ſich 
ſubjektiver Bemerkungen zu enthalten. Hierauf 
las der Präsident das Schreiben vor, welches Ziegloſer aus 
der Unterſuchungshaft nach Außen zu ſchmuggeln ſuchte und in 
welchem er ſeinen Vater und den Hausmeiher bittet, zu ſeinen 
Gunſten auszuſagen. Der Staatsanwalt bezog 
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dieſe Handlung als Verbrechen des Betruges in die Anklage ein 
und beantragte die Vorladung von Zeugen in dieſer Sache. — 
Neue Unruhe im Sitzungsſaale veranlaßte den Präſidenten auf 
das Energiſchſte anzukündigen, im Falle der Wlederholung von 
Ruheſtörungen in Abweſenheit der Angeklagten zu verhandeln. — 
Der 20jährige Angeklagte Wenzel Cizel (Advokgten⸗Schreiber) 
gab an, daß in eininen Sitzungen der Omladina die jung⸗ 
czechiſchen Abgeordneten Graf Kaunitz und Kaizl an⸗ 


in 
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Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für 
au Maden ane für die 
Nachm. angenommen. 


„weſend waren, und daß ihnen von der jungczechiſchen Partei 


hundert Gulden angeboten worden ſelen, damit die Inter⸗ 
nationale die Jungezechen bei dem Kampfe um das allgemeine 
Stimmrecht unterſtütze. Danach theilte der Präſident mit, daß der 
Angeklagte Hoch nach London geflüchtet ſei. Der 
Staatsanwalt beantragte die Verleſung eines Schriftſtückes, 
über Herſtellung von Petarden aus den Akten Cizeks. 
Der Vertheidiger erhob hiergegen Einſpruch und erging ſich 
in Ausfällen gegen den Staatsanwalt, weshalb er von dem Präſt⸗ 
denten zur Ordnung gerufen wurde. Gegen die Angeklagten, welche 
ſich durch geheime Zeichen verſtändigten, ſchritt der Präſident mi 
energiſchen Rügen ein. Der Angeklagte Cizek gab an, daß di 
Betheiligung der jungezechiſchen Abgeordneten Graf Kaunitz und 
Kaizl an den Verſammlungen der Omladina in Kladno und 
Wien ſtattgefunden habe. Die Omladina beſtände aus 22 
Vereinen, die auf verſchiedene Gebiete verſtreut ſeien. Nach⸗ 
mittags wurde die Vernehmung der Angeklagten fortgeſetzt, von 
denen einer, der neunzehnjährige Fabrikarbeiter Schultz von 
einem Gefangenenaufſeher beſchuldigt wurde, daß er von der Ge⸗ 
fangenenzelle aus zu verbrecheriſchen Thaten aufzuhetzen ſuchte 
nn 1 Bade gegen Mrva aufreizte. Der Angeklagte Schultz 
eugnete dies. 


Lokales. 
Poſen, 19. Januar. 

W. Militäriſche Inſpektionsreiſe, Der kommandirende Ge⸗ 
neral des 5. Armeekorps, Herr v. Seeckt, hat geſtern eine In⸗ 
ſpekclonsreiſe angetreten. Gegen Mittag traf der General in 
Liſſa ein und beſichtigte dort die Rekruten der Infanterie und 
Artillerie, ſowie den Pferdebeſtand der 8. Batterte; nach einſtün⸗ 
digem Aufenthalt ſetzte der General ſeine Inſpektionsreiſe nach 
rauſtadt fort, um die dortigen Kaſernements und Garniſon⸗ 
einrichtungen in Augenſchein zu nehmen. 

p. Fuhrunfälle. Auf der Walliſchei brach geſtern an einem 
Arbettswagen ein Rad. Der Verkehr war nicht behindert. — In 
der Friedrichſtraße vermochten die vor einem Getreidewagen aus 
Zlotnit geſpannten Pferde wegen der herrſchenden Glätte die Laſt 
nicht weiterzuziehen. Auf Veranlaſſung der Polizei wurde Vor⸗ 
ſpann reguirirt. 

p. Eine Tonne geſtohlen. Als geſtern Abend ein patrouil⸗ 
lirender Schutzmann den Teichplatz betrat, ſah er plötzlich einen 
Arbeiter die Flucht ergreifen und eine Tonne, die der Flücht⸗ 
ling wahrſcheinlich geſtohlen hatte, von ſich werfen. Trotz der ſo⸗ 
fort aufgenonamenen Verfolgung gelang es nicht des Thäters hab⸗ 
haft zu werden. Die Tonne trägt den eingebrannten Stempel 
„Hildebrandt⸗Pfungſtadt“. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
vier Bettler, vier Obdachloſe, ſowie ein Dienſtmädchen in Jerſitz, 
das ſeine Herrſchaft fortgeſetzt beſtohlen und bei der Vermiethung 
jalſche Papiere abgegeben hatte. — Zur Beſtrafung notirt 
wurde eine größere Anzahl Hausbeſitzer, welche für Beſtreuung 
der Bürgerſteige vor ihren Behauſungen trotz der herrſchenden 
Glätte nicht Sorge getragen hatten. — Gefunden ſind ein 
Hundemaulkorb und in einem Geſchäft ein Muff, der vor vier 
Wochen dort liegen gelaſſen wurde. f 

p. Aus Jerſitz, 19. Jan. Schon an mehreren Abenden wird 
den aus der Schuvertichen Fabrik kommenden Cigarrenarbei⸗ 
terinnen von jungen Burſchen aufgelauert, welche die Mädchen 
beläſtigen und zum Theil mißhandeln. Der Poltzei gelang es nun 
geſtern, zwet der Burſchen zu erwiſchen und zu verhaften. Die⸗ 


a |jelben werden eine ganz empfindliche Strafe 17 gewärtigen haben. 


— Am Hauſe Kaiſerin Victortaſtraße Nr. 5 


geſtern ein neuer 
Poftbriefkaſten angebracht worden. : 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 19. Januar. 

Hotel de Rome — F. Westphal & Co. I[Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.] Die Kaufleute Körnig, Thalheim, Tarraſch, Kleinfeld, 
Iſecke, Finck und Bellmann a. Berlin, Herrnſtädter a. Breslau, 
Delling und Strelitz a. Hamburg, Beckmann a. Solingen, Müller 
a. Bromberg, Küchenmeliter a. Dresden und Gante a. Bielefeld. 
Direktor Lange a. Schwiebus, Fabrikant Haſemann a. Chemnitz, 
die Rittergutsbeſitzer v. Parczewski a. Siemianowo und Funk mit 
Frau a. Lopienno. { 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Jernſprech⸗Auſchluß 
Nr. 16.] Fabrlkdirektor Kettler a. Opalenitza, die Rittergutsbeſitzer 
v. Günther a. Grzybno u. Fluche a. Olſzowa, General⸗Direktor 
Rohrbeck a. Berlin, die Baumeiſter Schmaller a. Goldberg i. Schl., 
Roberowski a. Konin, Ruſſ.⸗Polen, u. Rybiekt mit Familie u. Be⸗ 
dtenung a. Stettin, Fabrikbeſitzer Herrmann a. Hamer b. Deutſch⸗ 
Crone, Direktor Schwabe a. Oberſchleſien, Fabrikant Junge aus 
Dresden, die Ingenieure Sieberth a. Liegnitz u. Haacke a. Magde⸗ 
burg, die Kaufleute Casper a. Thorn, Oppenheimer a. Strasburg, 
1 85110 a. Aſchersleben, Paetz a, Frankenberg, Singer u. Ühſe 
a. Berlin. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Die Pröpſte 
Kruſzka a. Barcin u. Kleber a. Antonin, Arzt Dr. Urbanski mit 
Frau a. Kletzko, die Rittergutsbeſttzer v. Zalewski mit Bedienung 
a. Sielec i. Podolten, v. Pubienskt a. Klaczyn, v. Lyskowski aus 
Zelitowo u. v. Chetkowski a. Kuklinow, Student v. Eyskowskt a. 
Breslau, die Ingenleure Obrebowiez a. Inſterburg u. Krzywo⸗ 
ſinskt a. X ons, Rittergutspächter Szumskt a. Grylewo, die Kauf⸗ 
leute Selbmann a. Leipzig u. Kleber a. Warſchau. 

Theodor Jahns Hotel garni Die Kaufleute Roßkamm, Kir⸗ 
ſtein, Ledermann u. Hlller a. Berlin, Galewskt, Sachs, Haehnel 


R 
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an u. Soika a. Breslau, Bietih a. Mühlhauſen und Joſſek 
a. Poſen. 

Hotel de Berlin. — F. Adamezewski. Rittergutsbeſ. v. Re⸗ 
kowski a. Pietrzykowo, Agronom Koczwara a. Mielzyn, die Kauf⸗ 
leute Konopinsti mit Schweſter a. Schrimm, Oebling, Nerger, 
Guttmann und Schindler a. Breslau, Hornung a. Myslowitz und 
Friedländer a. Berlin. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Leber a. Breslau, Schulze a. Riſau, Oldenburg a. 
Danzig, Vorwerk und Zapke a. Berlin, Braumeiſter Gollak mit 
Frau a. Warſchau, Landwirth Harniſch a. Dubranke, Rentier 
Schulz a. Woldenburg, Oberamtmann Harniſch a. Cottbus, Land⸗ 
wirth Franke a Kobelin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Dittmann a. 
Breslau, Heinſe a. Langewieſen, Frick und Gentzſch a. Berlin, 
San a. Stettin, Kronheim a. Samotſchin und Reiß a. Langen⸗ 

elau. 

Streiters Hotel. Ingenieur Klingner a. Wien, Reiſender 
Woycik a. Lemberg, die Kaufleute Waldmann, Dittmann u. Hein⸗ 
rich a. Breslau und Göldner a. Stralkowo, Gutsbeſitzer Stuben⸗ 
rauch a Baranowo, Landwirth Metzke a. Lübben, Oekonom Ha⸗ 
minskt a. Poſen, Korpsburſche Weitzke g. Neuſtadt a. W., Architekt 
Lotthammer a. Graudenz, Landwirth Ranus a. Pitſchen. 


Vom Wochenmarkt. 
s. Poſen, 19. Januar. 

Bernhardinerplatz. Die Getreidezufuhr ſchwach. Der 
Bir. Roggen 5,80 —5,95 M., der Ztr. Weizen höchſtens 6,75 M., 
Gerfie 6,25—6,50 M., Hafer 6,80 7,50 M., blaue Lupine 4,50 M., 
gelbe Lupine bis 5,50 M. Stroh nur in kleinen Angeboten. Der 
Ztr. Heu 3 25—3,50 M. Das Schock Stroh 24—27 M. 1 Bund 
Stroh 45—50 Pf. — Viehmarkt. Der Auftrieb in Fettſchwei⸗ 
nen belief ſich heute auf 120 Stück. Jungſchweine und Ferkel we⸗ 
nig und nicht ſehr gefragt. Käufer fehlten überhaupt. Junge 
Schweine, ca. 4 Monat alt, M. Ein Paar 7—9 Wochen 
alte Ferkel 24-27 M. Hammel 34 Stück. Das Pfd. lebend Ge⸗ 
wicht 20—25 Pf. Kälber 40 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 27 
bis 30 Pf. Rinder in Summa 15 Stück, alte, leichte Milchkühe 
mit Kälber, auch einige Stück halbfettes Schlachtvieh, die erſteren 
wurden mit 210 M. angeboten, der Ztr. lebend Gewicht für die 
Letzteren 23— 24 M., ferner einige Milchziegen zum Pretiſe von 
15—21 M. Das Geſammtgeſchäft ruhig. — Alter Markt. 
Kartoffeln ſtark zugeführt. Der Ztr. 1.30 — 1,40 M. Der Ztr. 
Wrucken 1,20—1,25 M. Geflügel aus erſter Hand 1 Eine 


platz. Fiſche ſtark im Angebot, vorwaltend Blele, dabei viele 
todte. 1 Pfd. große Karpfen 80—90 Pf., kleine 65—70 Pf., 1 Pfd. 
Hechte 60—70—75 Pf., 1 Pfd. große lebende Bleie 10 Pf., mittel⸗ 
große 40-45 Pf., 1 Pfd. Zander 50-60 Pf., kleine todte Fiſche, 
die Mandel 21—25 30 Pf., 1 Pfd. lebende verſchiedene Weiß⸗ 
fiſche 35—40 Pf., 1 Pfd. Barſche 40-50 Pf, 1 Pfd. Karauſchen 
45—60 Pf. Die Mandel grüne Heringe 20—30 Pf., je nach Be: 
ſchaffenheit. — Saptehaplatz. 1 Haſe 2—3,50 M., 1 wilde 
Ente 2— 2,25 M., 1 Pfd. geſchlachtete Fettgänſe 50—55—60 Pf., 1 
geſchlachtete fette Ente 2— 325 M., 1 Paar Hühner 2,75—4,50—5 
M., 1 Paar Enten (Haus⸗Enten) 3-5 M., 1 leichter Puthahn 5—6 
M., 1 ſchwerer Puthahn bis 9 M., 1 Puthenne 44,75 M., eine 
ſchwere bis 6M. Die Mandel Eier 85-90 Pf. 1 Pfd. Natur⸗ 
Butter 1,10—1,30 M., Margarine 90 Pf. bis 1 M. Der Liter 
Milch 14 Pf., 1 Liter Sahne 55—60 Pf., 1 Pfd. Aepfel 10—15 bis 
20 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 30—60 Pf. Fleiſch auf dem Wronker⸗ 
platz in ſtarler Menge. 1 Pfd. Schweinefleiſch 55-60 Pf., Kar⸗ 
bonade, Kammſtück 70—80 Pf., Rindfleiſch 60—70 Pf., Kalbfleiſch 50 
bis 70 Pf., Hammelfleiſch 45-60 Pf., 1 Pfo. geräucherter Speck 
70— 80 Pf., roher Speck 60—55 Pf., 1 Pfd. Schmalz 70 Pf., 1 
Pfd. Schmeer 70 Pf. 


Handel und Verkehr. 


** Berlin, 18. Jan. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 15. Jan. 


Aktiva. 

1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 837 177 000 Zun. 28 370 000 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 

21575000 Zun. 1 672 000 


neff eee 000 

4) Beſtand an Wechſeln. „ 485 316 000 Abn. 47 441 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 

Tunge n 95 198 000 Abn. 34 130 000 

6) Beſtand an Effekten „ 6 096 000 Abn. 406 000 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven ? 56 664 000 Abn. 5 154 000 


aſſtva. 
a das Grundkapital. M. 120000000 unverändert 
9) der Reſerve fonds... 30 000 000 unveränder: 


10) de Betr. der u nlaufenden 
„ 1014231000 Abn. 58 424 000 


n eiten „ 885212090 Bun. 3812 000 

12) die ſonſtigen Baffiva. . . „ 2 220 000 Bun. 275 000 
** Bradford, 18. Jan. Wolle ruhig aber ſtetig, Käufer refü⸗ 
firen Mehrzahlung. Engliſche Wolle geſchäftslos, Mohairwolle 
ſtetig, Garne ruhig aber ſtetig, Geſchaͤft in Stoffen unbefried gend. 
!.... KKK 


Marktberichte. 
++ Berlin, 18. Jan. Nach amtlicher Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete e loko ohne Faß frei 
ins Haus oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter a 100 
Proz.: Unverſteuert, mit 50 M. Verbrauchsabgabe: am 12. Jan. 
1894 53 M. 20 Pf., am 13. Jan. 1894 53 M. 10 Pf., am 15. Jan. 
1894 52 M. 90 Pf., am 16. Jan. 1894 52 M. 60 Pf., am 17. Jan. 
1894 52 M. 20 Pf., am 18. Jan. 1894 52 M. 20 Pf. — Unver⸗ 
ſteuert mit 70 Mark Verbrauchsabgabe: am 12. Jan. 1894 33 M. 
60 Pf., am 13. Jan. 1894 33 M. 40 Pf., am 15. Jan. 1894 
33 M. 30 Pf., am 16. Jan. 1894 33 M. 10 Pf., am 17. Jan. 1894 
32 M. 70 Pf., am 18. Jan. 1894 32 M. 40 Pf. 5 
Berlin, 18. Jan. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt ber ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fletſch: 
Unbedeutende Zufuhr, Geſchäft in Folge des ungünſtigen Wetters 
belanglos, däniſches Rindfleiſch nachgebend, ſonſt unverändert. 
Wilde und Geflügel: Zufuhren genügend, Geſchäft ziemlich 
lebhaft, Rehe gut bezahlt, Hafen vernachläſſigt. Fiſche: Zufuhren 
genügend, Geſchäft lebhaft, Preiſe ziemlich gut. Butter un 
Käſe: Unverändert. Gemuſe, Obſt und Südfrüchte: 
Markt ruhig, Preiſe unverändert. 8 
Fletſch. Rindfleiſch la 52 60, IIa 46 50. IIIa 40—44 IVa 
52-38, däniſches 40—44, Kalbfleiſch ia 5265 Ia 32-50 M., 
Hammelfleiſch a 47—53. a 37 45 Schweinefleiſch 48 56 M 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Ropel) in Poſen. 
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Dänen — M., Bakonier 45—47 M., Ruſſiſches — M., Gallzier 
48-50 M., Serben — M. i 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Ruochen 80—88 M. do. ohne Knochen 85 —100 M., Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 M., Speck, gerauchert do. 63--65 M., harte 
e 110 120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1.15—1,30 M. 


9. ½ Kilo. 

Wild. Rehwild Ia per / Kilogr. 0,82 —1,00 M., Roth wild 
ver ½ Kilo 0,36 —0,45 M., Damwild per ¼ Kilo 0,44 —0,49 M., 
Wildſchweine per ½ Kilo 0,36 M., Ueberläufer, Friſchlinge 0,45 
bis 0,50 M., Kaninchen p. Stück — M., Haſen Ja. p. Stück 
2,60 —2,70 M., do. IIa. do. 1,75 —2,00 M. 

Wildgeflügel. Wildenten v. Stück 1,50 1,70 M., See⸗ 
enten 0,45 — 0,55 M., Faſanenhähne 2,50 —2,95 M., Faſanenhennen 
— Mark, Birkhähne — M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Puten, p. Stück 3,60 —3,70 
M. Enten 1,40 M., Hühner, alte do. 1,60 2,65 We., do. junge 
— M., Tauben do. 0,50 —0,55 M. 

Butter. la, per a0 Kil⸗ 110-114 M., IIa do 104—108 M., 
zeringere Hofbutter 100 —102 M. Landbutter 85-95 M. 

Ob ſt. Aepfel, Grafenſteiner per 50 Kilo — M., hieſige 3—5 
M., Musäpfel, ſchleſ. 6—8,50 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Kilo 
9—10 Mark, Preißelbeeren hieſige 50 Kilogr. —,.— M., Wein⸗ 
(rauben v. 50 Star. ſpaniſche 50,00 —60,00 M. Apfelſinen Meſſina 
200 St. I M., Ittronen, Meſſina 300 Stck. 9—14 M. 

Breslau, 18. Jan. (Amtlicher Produttenborſen⸗Bericht.) 

Roggen p. 1000 Kilo — Gekündigt tr., abgelau⸗ 
ſene Kündkgungsſcheine —, p. Jan. 123,00 Gd. Hafer p. 1000 

tin — Gekündigt — Ztr., p. Jan. 153,00 Gd. Rüböl v. 100 
Kilo — Gelündigt — Ztr., p. Jan. 47,% B., April⸗Mai 47,50 Br. 
Zink. Ohne Umſatz. Die Vörſenſom miſſton. 

* Gtettin, 18. Jan. Wetter: Regnig. Temperatur 3 e N. 
Baromeıex 755 Mm. — Wb: W. O. Z.) 

Weizen ſtill, ver 1000 Kilogr. loko 133—140 M., p. Januar 
139,5 M. nom., per April⸗Mat 145 M. Br., 144,5 M. Gd., p. Mat: 
Juni 146,5 M. Br., 146 M. Gd., p. Junt⸗Juli 148 M. Br. 
u. Gd. — Roggen ſtill, per 1000 Kilogr. loto 117122 M., per 
Sanuar 122 M. nom., per April⸗Mai 126 M. Br. per Mai- Juni 
127 M. Br. per Juni⸗Juli 128,5 M. Br., 128 M. Gd. — Gerſte 
per 1000 Kilo loko 138—160 . — Hafer per 1000 Kilo loko 
140-148 M., feinſter über Notiz. — Spiritus ſtill, per 
10 000 Liter Proz. loko ohne Faß 70er 31,3 M. bez., 31,4 M. 
Gb., per Jan. 70er 31 M. nom., per April⸗Mat 70er 32,8 M. 
nom, per Mat⸗Juni 70er 33,1 M. nom. — Angemeldet: nichts. 
70 e Wetzen 139,5 M., Roggen 122 ., Spirltus 

er 
e Leipzig, 18. Jan. [Wollberichr.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per Januar 3,40 M., per 
Jebruar 3,421, M., p. März 3,45 M., per April 3,47%, M., per 
Mat 3,47%, M., p. Sum 3,52½ M., per Juli 3,55 M., p. Augut 
3,57½ M., p. Sept. 3,60 M., pr. Okt. 3,62%, M., p. Nov. 3,65 
Mark. — Umſatz 10 000 Kilogr. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 19. Januar. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92% altes Nendement . . . —— 


5 „ dene 10 130 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendement 12,65 
7 e „ neues 1 2,75 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend 10,10 
Tendenz: ſtetig. 
Brodraffade o a ee 26. 
Brodraminaden !!; Tage 25,75 
em. Raffinade mit Faß e 26,25 
Gem Melis I. mit ass u 24.25 
Tendenz: ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſtto 
f. a. B. Hamburg per 19 5 12,45 bez. 12,47½ Br. 
dto. P per Febr. 12,50 bez. 12,52½ Br. 
dto. 5 per März 12,57 bez. u. Nr. 
dto. 5 per April 12,60 Gd. 12,62 ½ Br. 


Tendenz: ruhig. 
Breslau, 19. Januar. Spiritusbericht. Jan. 
50 er 49,10 Mark, 70 er 29,60 Mark, Jan.⸗April — Mark 
April —.— Mark. Tendenz: höher. 0 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Madrid, 19. Jan. Die Meldungen von der beabſich⸗ 
tigten Reiſe der Königin⸗Regentin nach Paris ſind unbegründet. 

Melilla, 19. Jan. Martinez Campos begab ſich nach 
Daaden Das Geſchwader hat ſich geſtern Vormittag dorthin 
egeben. 

London, 19. Jan. Die „Times“ melden aus Ban⸗ 
kogk: Die Silberkriſe in Hongkong, Shanghai und 
Singapore iſt wegen Knappheit der amerikaniſchen Dollars 
aeut geworden. Die Bankiers und Kaufleute in Hongkong 
befürworten eine Silberausprägung amerikaniſcher Dollar in 
Indien und England. Es würden, meinen ſie, dadurch die 
japaniſchen Jens ausgeglichen. ö 


Berlin, 19. Jan. [Tel. Spezialber. der „Poſ. 
Ztg.“] eichstag.) In der heutigen Sitzung wurde die 
Berathung der Weinſteuer fortgeſetzt. Abg. Zorn von 
Bulach (konſ. Elſäſſer) trat der Anſchauung entgegen, als 
ob der Wein lediglich ein Luxusartikel wäre; für ganz Süd⸗ 
deutſchland ſei der Wein ein nothwendiges Nahrungsmittel. 
Die vorgeſchlagene Steuer charakteriſire ſich als eine Strafe 
für die Produzenten. 


Die Budgetkommiſſion des Reichstages nahm 
den Antrag, im Poſtetat die Gehälter der mitt⸗ 
leren Poſtbeamten entſprechend den Gehältern der 
übrigen Reichsbeamten nach Dienſtaltersſtufen aufzuſtellen, an. 
Gegenüber der Forderung des Abg. Lingens (Ctr.) dahin⸗ 
gehend, die Briefbeförderung am Sonntag einzu⸗ 
ſtellen, legte der Regierungsvertreter die Unmöglichkeit einer 
109000 Forderung dar. Der Poſtetat wurde im Uebrigen ge⸗ 
nehmigt. 

Die bayeriſche Kammer der Abgeordneten 


hat den Centrumsantrag gegen die Herabſetzung der N 
d[Getreidezölle bei einem eventuellen Vertrage mit Ruß⸗ 


land, ſowie die Aufhebung des Identitätsnach⸗ 
weiſes angenommen. Der Miniſter des Innern erklärte, 
die bayeriſche Regierung würde erſteren Antrag im Bundes⸗ 
rathe näher prüfen. Auch die Aufhebung des Identitätsnach⸗ 


weiſes erfordere eingehende Prüfungen im Intereſſe Bayerns. 
Abg. Fiſcher⸗Augsburg (nat.⸗lib.) ſtimmte dem Centrumsan⸗ 
trage zu. 7 

Prag, 19. Jan. [Omladinaprozeß.] Bel Beginn der 
heutigen Verhandlung erſcheint der Präſident des Staatsgerichts⸗ 
hofes im Saale und ermahnt die Angeklagten und das Auditorium 
ſich der Würde des Ortes angemeſſen zu verhalten. Der Präſt⸗ 
dent verlieſt alsdann einen anonymen Drohbrief, worin ihm und 
den beiden Staatsanwälten der Tod durch Dynamit angedroht 
wird, falls die Dmladintiten verurtheilt würden. Der Gerichtshof 
beſchloß das Schreiben zu den Akten zu legen; ſodann warde mit 
dem Verhör der Angeklagten fortgefahren. 


Börſe zu Poſen. 
Boten, 19. Jan. [Amtlicher Borſenber icht.) 
Spiritus Gekündigt —,.— 8. Regulirungspreis (0er) 49,80, 
(70er) 29,40. Loko ohne Faß (50er) 48,80, (70er) 29, 40 
Boten, 19. Jan. Prfval⸗Berlcht.] Wetter: Regen. 
Spiritus geſchäftslos. Joko ohne Faß (her) 48,80, (701) 29,40. 


Marktbericht der Kaufmäuniſchen Vereinigung. 
Poſen, den er Januar. ab. W 
m x Oord. Bs. 


feine W. ttl. W. 
Pro 100 Kilogramm. 
Weizen. . 13 M. 80 Pf. 13 M. 20 Pf. 12 M. 60 Pf. 
Roggen 11 70 11 . 
Gerfte. . 14 = 
Hafer 14 18 = 
Die N. 


Amtlicher Marktbericht 
der Markttommiſſion in der Stabt WPoſen 
vom 19. Januar 1894. 


ute W. mittel W.ſgerſag. 28. 
Sezen fand. i be 


Ha 
— 
u un u 
— 
0 
u u un 


N = 
ommiſſten. 


ittel. 
RR. 


2 öchſter 13 80113 013A 
neben eee zu f lol | 
er 0 
wsd ee 10 [1 8 % 
öchſter = = 0 
dur nel un] 8 0 fl „ 
er —: 7 — 
Hafer niedrigster 14 80 | 14 40 3 | so 14 | 40 
Andere Ar titel. 
Jchſt ler. Tit. 
Stroh Tf 1:0 1207 1llor 718 
Richt⸗ = 5—| 4 — 4450 Schweine⸗ S | | | | 
Krumm⸗ — 1 —1— ＋ fei 85 100 100 1150 
enn tel 720 5 80 6| 5olmatöfteitep — 120] 1101 1015 
Erbſen 2 . — [Hammel 8 120 110 115 
Ban, 8 Se 0 10600 1165 
Bohnen Butter 240 2 — 0 
Kartoffeln 3 2 60] 2 800 Rindertalga 18090 
Nindſt. v. d. Eier p. Schal 320] 3 — 310 
Keule b. 1 x6. 13 1 20 102 1 
Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 19. Jan. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen.) 
Not. v. 18 Not. v8 


Weizen feſt | Spiritus matt | 
do. Jan. 145 201145 - | 70er loko ohne Faß 32 40; 82 40 
do. Mat 86 30 


149 251149 — | 70er Arte 56 10 
70er April 87 20 37 30 
Roggen feſter 70er Mai 87 40 87 50 
do. Jan. 127 501127 — 70er Juni 37 80 88 — 
do. Mat 131 751131 50) 70er Juli 38 30 38 40 
Rüböl feſt 50er loko ohne Faß 52 10 52 20 
a 46 80 46 7CISafer 


do. Jan. 
do. April⸗Mat 


47 — 46 801 do. Jau. 
Kündigung in Roggen — Wſpl. 
Kündigung in Spiritus ((er) 000 Ltr. (70er) —,000 
erlin, 19. 8 chluß⸗Kurſe. Not. y. 18 N 
Weizen pr. Jan. . — — 145 — J 
do. pr. Mai 9198 „149 25 149 — R 
Roggen pr. unn 127 50 127 — 
do. Ma!!! 131 50 131 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Notfrungen. Not. vis 
do. 70er loko o. 8. 32 40 82 30 
do. 70er Januar 86 20 £6 20 
do. 70er April 0 37 30 37 40 
do. 70er Mai ER 37 50 37 60 
do. f ETROOTFIRN 
„ RO era 88 30 88 40 
bo. Boer loko o. FF. 52 10 52 20 


Not. v. 4 8 
67 40 67 20 


t. v. 
Dt. 3, Reichs⸗Anl 85 50 25 251 Woln. 5% Pfdbrf. 
15 20107 25, do. Liquſd.⸗Pfdbrf. 64 90 — — 


Konſol F 9% Anl. 107 


0. 3½%8 „ 100 601109 600Ungar. 4% Goldr. 96 — 96 — 
Bol. 4% Pfandbrf102 101102 10 de. 4% Kronenr. 91 10 91 20 
Pol. ¼% do. 97 — 96 90 Oeſtr. Kred.⸗Att. 2 217 10 217 50 
Pol. Rentenbriefe 103 10103 1: [Lombarden 48 500 48 50 
Vo. Prop.⸗Oblig 95 40 95 400 Disk.⸗Kommandites 176 401175 50 
Oeſterr. Banknoten 163 251163 — 

do. Silberrente 93 90 93 80 Jondsſtimmung 
Ruſſ. Bantnoten 241 —|220 35 feſt 
R. 4½ % Bdk. Pfobr. 104 10103 90 
Oſtpr. Südb. E. S. Aß 75 80 76 — Schwarzkopf 223 — 222 75 

ainz Ludwighfdt. 112 10,112 2 Dortm. St.⸗Pr. L. 54 25 54 75 
Marienb.Mlaw.do 76 — 76 40Gelſenkirch. Kohlen 148 751148 50 
Ae Goldr 26 — 25 6 Hein Steinſalz 42 30 42 50 

talienlſche Rente 73 75 72 70 Ultimo: 


taner A. 1890. 65 40 
Ruſſ4% konſ A. 1880 99 40 99 At 
do. zw. Orient. Anl. 69 50 


It. Mittelm. E. St. A. 75 50 72 80 

chweizer Centr. 117 40116 — 
69 2 [Warſchauer Wiener 227 101226 60 
Rum. 4% Anl. 1890 82 — 82 Berl. Handelsgeſell. 133 — 133 25 
Serbiſche R. 1836. 0 20 70 25 Deutſche Bank⸗Aktien 155 40158 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 24 50 24 450Königs⸗ und Laurah. 114 101112 80 
Disk.⸗Kommandit 176 4076 Bochumer Gußſtahl 132 60.121 40 
Pos. Spritfabrit 


| 
Kredit 217 10, Disconto⸗Kommandit, 


Nachbörſe. 176 25 
ruſſiſche Noten 220 75 

Stettin, 19. Jan. (Telegr Agentur B. Heimann. Polen.) 1 

„V. . v. 
Weizen ſtill Spiritus ſtill 
do. April⸗Matf 141 501144 50 per loko 7er 31 20 31 30 
do. Matl⸗Junt 146 — 146 — Jan; 31 —31— 
oggen ſtill „ April⸗Mai, 348) 82 80 

do. April⸗Mat 126 — 126 — Petroleum“ 
do. Mat⸗Junt 127 127 -] do. per loko 8 80 9 00 
Rüböl unverändert 
do. Januar 45 700 45 7 
do. April⸗RMak 46 -| 46 - 

*) Betroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 3 


